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Aufgaben zum Rollenspiel: „Jesus, ein Mann und ein Loch im Dach“

Das haben wir vor:
„Wir möchten sehen und spüren, wie verschieden die Menschen das Wunder erlebt haben. So verstehen wir die Geschichte noch besser. In unserem Rollenspiel treffen sich die Personen, die dabei waren am nächsten Tag auf dem Markplatzt. Sie reden miteinander über das Erlebte.“ 

So geht’s:
1. Lest die Rollenspielkarte gut durch. Auf der Karte steht eure Person. 
2. Ihr könnt auch den Text noch einmal lesen. 
3. Stellt euch vor, ihr wäret die Person.
· Was hast du gesehen? Was hast du gedacht?
4. Überlegt in eurer Gruppe, wie ihr das Treffen am nächsten Tag vorspielen wollt und übt die Rolle ein. Bestimmt, wer später vorspielt.
· Was sagt eure Person?
· Wie könnt ihr zeigen, was die Person fühlt?
5. Spielt die Szene vor der Klasse nach. Ihr müsst nicht alles genauso sagen wie ihr es geübt habt. Wichtig ist: Spielt eure Figur mit ihren Gefühlen und Fragen.

[image: Lichter an mit einfarbiger Füllung]Tipps:
· Sprecht deutlich und miteinander.
· Hört euch gut zu.
· Achtet auf die Reihenfolge und aufeinander.

Der Gelähmte
Wer bin ich?
Ich konnte nicht laufen und war auf die Hilfe meiner Freunde angewiesen. Sie haben mich zu Jesus gebracht – durch das Dach!

Was habe ich erlebt?
Ich lag auf meiner Matte. Plötzlich sprach Jesus mit mir. Er sagte, dass mir vergeben ist. Und dann: Ich konnte plötzlich aufstehen und gehen!

Was könnte ich gedacht oder gefühlt haben?
Diese Fragen können dir helfen:
· Hattest du Angst oder Hoffnung?
· Was hast du gedacht, als deine Freunde dich mit der Matte durch das Dach gelassen haben? Warst du mit der Idee einverstanden?
· Was hast du gespürt, als Jesus dir gesagt hat „Nimm deine Matte und geh!“?
· Wie war es, als alle dich anschauten?



Eli (einer der vier Freunde)
Wer bin ich?
Ich bin einer der Freunde, die den Gelähmten getragen und durch das Dach zu Jesus hinuntergelassen haben.

Was habe ich erlebt?
Ich wollte unbedingt, dass mein Freund Hilfe bekommt. Deshalb habe ich mir mit den anderen etwas Verrücktes einfallen lassen.

Was könnte ich gedacht oder gefühlt haben?
Diese Fragen können dir helfen:
· Warum war es dir so wichtig, deinem Freund zu helfen?
· Hattest du Angst, als ihr das Dach aufgemacht habt?
· Was hast du erwartet, als du die Matte nach unten gelassen hast?
· Was hast du gedacht, als dein Freund plötzlich aufstand?



Ruth (Marktfrau)
Wer bin ich?
Ich bin eine Frau aus dem Ort. Ich war neugierig und wollte Jesus hören. Ich war mitten in der Menge, als das mit dem Dach passierte.

Was habe ich erlebt?
Plötzlich fiel Staub von der Decke. Ich war erst wütend – aber dann sprach Jesus. Und der Kranke konnte plötzlich laufen!

Was könnte ich gedacht oder gefühlt haben?
Diese Fragen können dir helfen:
· Warst du zuerst ärgerlich oder erstaunt?
· Hast du Jesus vorher schon gekannt?
· Wie ging es dir danach?




Amos (Schriftgelehrter)
Wer bin ich?
Ich bin ein Gelehrter, ich kenne die Heilige Schrift und die Regeln, die ein gläubiger Juden einhalten sollte, genau. Mein Glauben ist mir sehr wichtig. Daher war ich  kritisch, als ich von Jesus gehörte habe. Ich habe ganz genau hingehört, was Jesus sagt.

Was habe ich erlebt?
Jesus sagte zu dem Mann: „Dir sind deine Sünden vergeben.“ Ich dachte: Das darf doch nur Gott! Aber wie kann es sein, dass er Mann jetzt geht? Vielleicht muss ich neu nachdenken …

Was könnte ich gedacht oder gefühlt haben?
Diese Fragen können dir helfen:
· Was fandest du an Jesu Worten schwierig?
· Warst du nur kritisch – oder auch überrascht?
· Wie würdest du anderen davon erzählen?



Mira (ein Kind in der Menge)
Wer bin ich?
Ich war mit meiner Mutter in der Menge. Ich wollte Jesus sehen. Ich bin klein und musste mich vordrängeln, um etwas zu sehen.

Was habe ich erlebt?
Ich habe das Loch im Dach gesehen, den Mann, der herunterkam – und wie Jesus ihn geheilt hat. Ich habe das nicht verstanden, warum alle plötzlich so aufgeregt waren und durcheinander geredet haben. Jesus hat dem Mann doch geholfen! 

Was könnte ich gedacht oder gefühlt haben?
Diese Fragen können dir helfen:
· Was war für dich das Tollste an dem Tag?
· Was wirst du deinen Freunden erzählen?
· Hättest du dich getraut, Jesus anzusprechen?



Ben-Simeon (Der Hausbesitzer)
Wer bin ich?
Ich bin der Besitzer des Hauses, in dem Jesus gesprochen hat. Ich habe mein Haus geöffnet, damit die Leute zuhören können. Aber dann wurde mein Dach aufgerissen und jetzt habe ich ein riesen Loch im Dach!

Was habe ich erlebt?
Erst war ich stolz, dass Jesus in meinem Haus ist. Dann hörte ich Lärm von oben – und plötzlich war da ein Loch in meinem Dach! 

Was könnte ich gedacht oder gefühlt haben?
Diese Fragen können dir helfen:
· Warst du wütend oder gerührt – oder beides?
· Was hast du gedacht, als der Gelähmte plötzlich stand?
· Würdest du dein Haus noch einmal zur Verfügung stellen, auch wenn du wüsstest, dass es danach kaputt ist?



Lea (Mutter von Mira)
Wer bin ich?
Ich bin die Mutter von Mira (dem Kind, das mit in der Menge war). Ich wollte, dass mein Kind Jesus hört. Ich selbst war neugierig – aber auch vorsichtig.

Was habe ich erlebt?
Es war voll. Menschen überall. Und dann – kam der Kranke durchs Dach! Und Jesus hat ihn geheilt. Ich habe gesehen, wie mein Kind staunte.

Was könnte ich gedacht oder gefühlt haben?
Diese Fragen können dir helfen:
· Warum bist du mit deinem Kind zu Jesus gegangen?
· Was ging dir durch den Kopf, als das Dach aufbrach?
· Was hast du gedacht, als der Mann plötzlich aufstand und weggegangen ist?
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